
Werſeburger Kreis Blatt.

Nachdem vor einigen Tagen im hieſigen Stadtbezirke ein der
Tollwuth dringend verdächtiger Hund welcher einen anderen Hund
gebiſſen hat, getödtet worden iſt, ſo verordnen wir in Gemäßheit der
z. 5., 6. und 20. des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei
Verwaltung und der Regierungsverordnung vom 2. Februar 1863
(A. Bl. de 1863 S. 28) hiermit Folgendes:

Jnnerhalb eines Zeitraumes von ſieben Wochen von dem
Tage der Publication dieſer Bekanntmachung im hieſigen Kreisblatte
ab gerechnet, darf kein Hund frei auf der Straße umherlaufen.
Will der Beſitzer eines Hundes denſelben einmal mit ſich nehmen,
ſo muß er ihn an einer ganz kurzen Leine führen und ihn überdies
in Gemäßheit unſerer Verordnung vom 22. März 1858 mit einem
Maulkorbe verſehen. Sämmtliche Hunde, welche frei umherlaufen,
werden eingefangen und nach Befinden getödtet, wobei noch die er
mittelten Beſitzer derſelben in eine Geldbuße von 1 bis 3 Thalern,
im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Haft verfallen.

Schließlich verweiſen wir noch ganz beſonders auf die Beſtim
mung Nr. 8. der obengedachten Amtsblatts- Verordnung wonach

jeder Hundebeſitzer die geringſten Anzeichen von Tollwuth eines Hun-
des ſofort und bei Vermeidung einer Geldſtrafe von 15 Sgr. bis
10 Thlr. oder verhältnißmäßiger Haft bei uns anzuzeigen hat.

Merſeburg den 23. Januar 1873.
Die PolizeiVerwaltung.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Schwellen-Auetion.

Auf Bahnhof Kötzſchau ſollen
Donnerstag den 30. Januar e., von 10 Ahr Vorm. an,
eine Partie alte ausrangirte Bahnſchwellen öffentlich meiſtbietend
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden.

Leipzig, den 22. Januar 1873.
Der Abtheilungs Baumeiſter F. Schwarzenberg.

Folgende Gegenſtände:
1 eiſernes Kreuz,
1 Kriegsdenkmünze für den Feldzug 1870/71,
1 ſilbernes Armband,
1 Plüſchkragen

ſind der und bei unterzeichneter Behörde abgegeben.
ürrenberg, den 23. Januar 1873.

Die Ortsbehörde.
Grund.

Haus Verſcaeef.Ein Haus mit 4 heizbaren Stuben nebſt Zubehör, ſowie
I Norgen Garten in unmittelbarer Nähe des Gaſthofs zum ſchwarzen
Bär an der Merſeburg- Leipziger Chauſſee iſt zu verkaufen.

Daſſelbe wird ſich am Beſten für einen Stellmacher eignen da
in ſämmtlichen umliegenden Ortſchaften ein ſolcher ſich nicht befindet.
Näheres zu erfragen beim Tiſchlermſtr. H. Böhme in Merſeburg,
Schmalegaſſe Nr. 530.

Haus und Feldverkauf.
Mein in Kötzſchen gelegenes Nachbarhaus Nr. 43. mit Zubehör

und zwei Morgen Acker will ich umzugshalber aus freier Hand ver-
kaufen. Kaufliebhaber können ſofort mit mir in Unterhandlung
weten. Kötzſchen, den 27. Januar 1873.

Shriſtoph Erbert.
Jm Graäflichen Marſtall zu Stolberg a. H. ſtehen

zwei Reitpferde, eins davon für ſchweres Gewicht zum
S Verkauf.
Ein großes Läuferſchwein ſteht zu verkaufen Dammgaſſe

Nr. 669

Mittwoch den 29. Januar.

Bekanntmachungen.
EIoIZz-Auction

Sonnabend den 1. Februar d. J., Nachm. 1 Uhr, hinter meinem

Garten Neumarkt 926. A. Schmidt.Sonntag den 2. Jebruar ſieht bei mir ein Tansport hoch
tragende Kalben zum Verkauf.

EEarl Oſanz in Lügen.Vermiethung. Die Curie Dom Nr. 253, welche bis ſegtHerr Landrentmeiſter Feißig bewohnt, iſt ſofort zu vermiethen und

zum 1. April 1873 zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt der Dom
procurator Kühn, Dom Nr. 230

Große Rittergaſſe I6G2. iſt eine kleine Stube mit Boden
kammer für 10 Thlr zu vermiethen und 1. April zu beziehen.

Es iſt ein Logis zu vermieſhen und Oſtern zu beziehen. Auch
ſind 7 Obſtbäume zu verkaufen. J. Wendel,

Oelgrube 319.
Ein Laden mit Ladenſtube event. auch mit Wohnung iſt ſo

fort oder ſpäter zu vermiethen Näheres Gotthardtsſtraße 91.
Neumarkt 863., iſt ein kleines Logis zum 1. April zu be

ziehen auch ſind daſelbſt gute Speiſekartoffeln und 12 Stück neue
Miſtbeetfenſter zu verkaufen.

f. weisses amerik. Schweinefett, à Pfd.
6 Sgr. empfiehlt Heinr. Schultze jun.

ger B eine:Ober Vngar, Fl. 25 Sgr.,
z 12 Sgr.,ToKayer Ausbruch Fl. 272, Sgr.,

13 7bei Heinr. Schultze jum.Pa. Solaröl,
pr. Ctr. inel. Ballon 45,, Thlr.,
11 Liter per 1

bei Heinr. Schultze j um.Täglich friſche Pfannenkuchen.
M. Schäfer.Schönes reines Roggenbrod 4 Pfd. 10 Nlth.

e SchaferHtrohhüte
werden zum Waſchen, Färben und Bleichen ange-
nommen, ſowie alle alte Filz- und Seidenhüte
werden zum Waſchen, Färben und Moderniſiren
angenommen und gut beſorgt.

J. G. Knauth.Unter der Rubrik:
Practiſche Winke für Privat Capitaliſten

bingt der jetzt in Berlin erſcheinende

Vörſenwächter'“)
in fortlaufenden Artikeln ſowohl Belehrungen über Speculations-
Geſchäfte im Allgemeinen, als auch ſpecielle Anleitung zur vortheil-
haften Betheiligung an denſelben.

Der „Börſenwächter“ erſcheint drei Mal wöchentlich und ift
durch jede Poſtanſtalt gegen den Abonnements Betrag von 24 Sgr.
pro Quartal oder 8 Sgr. pro Monat zu beziehen.
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Die erwarteten leinenen Marnmen- Kragen und Man-
Cheten ſind eingetroffen. Marie Müller.

Dr. Ladwig oliäncler, Arzt und Zahnarzt Königstrasse Nr. 7., Halle a/S. Künstliche Ge
bisse. Goldplombirungen.
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I. Starke, Weißenfels.
Möbeltransport billige Bedienung großer Wagen.

Familien Nähmaſchinen, Cſchwere und leichte Maſchinen für Schneider, Schußh

du e reif E Pröhſchen Concurs Maſſe
ſtehen eine größere Anzahl Nähmaſchinen aller gangbaren Syſtene

macher, Sattler u. ſ. w.,
kleine Handmaſchinen,
eine Strickmaſchine,

bei Unterzeichnetem, um ſchnell damit zu räumen, zu den bilIigsten Preiſen zum Verkauf.
Merſeburg, den 18. November 1872.

v P. ichtier.WTWannin-Terpentin
gegen

Gicht, Rheumatismus und Nerven Kopfweh,
zu haben in Flaſchen à 12 Sgr. und à 1 Thlr.

in Merſeburg bei Gustav Lots.
J Von Bremen nach Newyork wird am Donnerstag den 27. März 1873 expedirt der eiſerne

Schraubendampfer 1. Klaſſe Smniückt, Capt. A. Dannemann.
Paſſage-Preiſe einſchließlich Beköſtigung: J. Cajüte Ert. a 90, II. Cajüte Ert. a 50, Zwiſchendeck Ert. a 45 für

die erwachſene Perſon, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge Ert. a 3.
Premer Dampfſchiſffahrts- Geſellſchaft.

Der Vorſtand: Siedenburg, endt u. Co. in Bremen.
S Die nächßfolgende Exp dition findet Ende Mai ſtatt.

Schr wöne weiße Ballkleider L Lnpgeht

H. C. Weddy-Pönicke in Halle a.
sehr schöne fette Kieler Sprotten,

nene Bratherén e in Gewürzſauce,
friäschen Russ. Astrachaner Caviar,
friüschen Hiessend fetten Rheinlachs,

Rügenwalder Gänſebrüſte, große ger. Rinderzungen, Waltershäuſer
Cervelatwurſt, rohen und gekochten Schinken, Röſtwürſtchen, Zungen-,
Roth u. Leberwurſt, Sardines à l'huile, Ruſſ. Sardinen, Anchovis,
ſchöne große Neunaugen, MixedPickles, Kranz und Tafelfeigen,
Ital. Prünellen, Ital. Haronen, Ital. Hacaroni,
Türkiſche Pflaumen, Magdevurger Sauerkohl enthülſte Erbſen, ſowie
alle Hülſenfrüchte, echte Teltower Rübchenm, Meſſin.
Apfelſinen u. Citronen, rauben-Bosinen G Schal-
mmandeln, Liebigſchen Fleiſchextract, Capots- und Nonpareille-
Capern, prima Emmenthaler, Schweizer, Kräuter, Parmeſan, Neuf-
chateler, Edammer u. Limburger Käſe, ſowie auch ſehr ſchönes ſelbſt
ausgelaſſenes Schweinefett empfiehlt

„C. L. Zimmermann, g. d. Stgdtkirche.
e 7

Bleichſüchtigen zur Beherzigung!
Neumarkt i/Schl, den 17. Juni 1872. Jch erlaube mir wieder

holt zu bemerken, daß Jhre Malz- Geſundheits Chocolade für
meine, an ſchwacher Verdanuüng leidende Frau fortwährend ein
ſehr wohlthuendes und ſtärkendes Nahrungsmittel iſt. Auch meiner Toch-
ter hat Jhre Malz Chocolade vor 2 Jahren bei Bleichſucht, von der
ſie glücklich geheilt iſt, ſehr gute Dienſte geleiſtet und unſtreitig mit zur
Befreiung von ihren Leiden beigetragen. Da nun unſer Vorrath zu Ende

geht e. (GBeſtellung.) Kolbe, Buchdruckereibeſitzer.
An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin.

Verkaufsſtellerbei A. Wieſe in Merſeburg.

Iriſe Sceneempfehlt i Wolf.4 Für Schuhmacher.Eine Parſie rindslederne Beſätze hat billigſt zu verkaufen
Jul. Mehne, Entenplan, Rittergaſſe 194.

Meringeà Stück Pfennig b tZu den bevorſtehenden Maskenbällen
empfehlen Gold- und Silber -Band, Spitzen,
Franzen, Litzen, Schnuren und Borden

Geſchwiſter Bartels,
Burgſtraße

Emser Pastillen
gegen Catarrhe, Verschleimung, Halsweh ete.,

Kissinger Pastillen gegen
Verdauungsbeschwerden, Bleichsucht, Blutleere,

Friedrichshaller Pastillen
gegen HMHagensäure, Aufstossen, Verstopſung,

Krankenheiler Pastillen
gegen Seropheln, Haut u. Prüsen Krankheiten,

in plombirten Schachteln und Flacons mit Gebrauchs-
Anweisung à 50 Kr. a 31 Sgr. nur echt auf Lager
in Merseburg bei Hofopotheker h. Schnabel.

3

Unentbehrlich für jede Landwirthſchaft!
Schurer's Butter Puſver.

Anerkannt das beſte Mittel zur Erleichterung des Butterns,
zur Erzielung einer feſten wohlſchmeckenden Butter, ſowie zur Ver
mehrung der Ausbeute.

Jn Packeten mit Gebrauchsanweiſung à 5 Sgr.
Niederlage bei Friedr. Braun.

sLotterie Anz.Die Erneuerung der Looſe zur 2. Klaſſe 147. Lotterie muß
bei Verluſt des Anrechts bis zum 7. Februar d. J.
Abends 6 Uhr geſchehen.

Merſeburg, den 27 Januar 1873.
Kieſelbach, Königl. Lotterie-Einnehmer.
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Mit dem heutigen Tage habe den Betrieb der Abdeckerei hierScene ſelbſt übernommen und offerire den Herren Viehbeſitzern für ge
Salon zum Haarſchneiden und Friſiren. fallenes u W We We u Thtt

echte engi. und französische Parfumerien. ſur Ane u g 16 Tyr SZöpfe, Perücken, Chignons, Locken, für einen Ochſen 14-—-20 Thlr. eBRandos werden ſtets auf's Neueſte angefertigt. Und ar ein Schwein r. 5pro CEtr. 5 Thlr.Gleichzeitig empfehle ich ein großes Lager imi- und bitte mich bei vorkommenden Fällen Weißenfelſer Straße 477 e.

eeww

on bis 1 Thlr. 10 Sgr. beehren zu wollenonn. W. Täubner, Abdeckereibeſitzer.

e u v e gern Allgemeiner Turn-Perein.rden na aaß gefertigt, moderniſirt, gerein. reſp. gewaſchen, SLpat und aufgeb. Gotthardtsſtr. 107. im hint. Hauſe bei Nächſten Mittwoch den 29. Januar Abends 8 Uhr Singe
y H Lehmann Herrenkleidermacher ſtunde. Um zahlreich es Erſcheinen bittet d er Vorſtand.

Wratßeringe in Gewürzſauce Ortsverein d. Maſchinenban-& Metallarbeiter.
ger. Cachs, Donnerstag d. 30. d. M. Abends 8 Uhr Generalverſamm-Kieler Sprotten lung im Lokale zur „guten Quelle“. Die Tagesordnung wird

empfiehlt Emil Wolff. in der Verſammlung bekannt gemacht.e e re Anmeldungen neuer Mitglieder werden im genannten LokaleRerte. angenommen. Der Ausſchuß.empfiehlt zu den bevorſtehenden Maskenbällen in großer Auswahl Zuwei Mitleſer zum Leipziger Tageblatte werden geſucht und
Edtvin Menzel. können ſich in der Buchdruckerei von Hottenroth Schneider

melden.Zum 1. April wird eine Köchin geſucht Curie an der Reit-
bahn Nr. 254.

Zimmergeſellen
finden bei ſehr gutem Lohn dauernde Beſchäftigung bei

Guſtav Perlitz,
Leipzig Frankfurter Str Nr. 52.

Etliche junge Mädchen finden dauernde Beſchäftigung im Friſeur

Naſen Bann
Geſang- Vereins bieclerhalle

geſchäft von Henriette Francke,Sonntag den 9. Februar r. Bittergaſſt 75.in den Räumen des Thüringer Hofes. Ein tüchtiger und zuverläſſiger Aufwärter findet gegen ange
Billets ſind bei Herrn Kaufmann Wieſe, Herrn Herr meſſenen Lohn dauernde Beſchäftigung in einer herrſchaftlichen

mann Gärtner, kl. Rittergaſſe 185., Herrn Carl Große, Haushaltung. Das Nähere zu erfragen bei Herrn Guſtav Lots.
Gotthardtsſtraße 144., für den Eintrittspreis von 75 Sgr. Eine geſunde Amme wird geſucht von

haben.
zu

Frau Steinbach, Hebamme,

h Entenplan.WVin ſeigiger und ehrlicher Burſche, am ſiebſten von auswaäntg,M a G k en b a W Laufburſche geſucht Näheres zu erfragen in der Expedition
d. Bl.
Eine perfecte Schneiderin von hübſcher Perſönlichkeit, die con

der

bei Salair und freier Station ei indiSußmannſchen Liederlaſel e e e eSonntag den 2. Februar, Abends 7 Uhr, Eine gewandte Verkäuferin wird für ein reinliches Ver

S

7 e Skäme Saale des Thüringer Frof Offerten unter D. 2528. beſorgt die Annoncen Expedition
woran auch Nichtmitglieder Theil nehmen können und ſind Billets von Rudolf Moſſe in Halle a/S.
à 7 Sgr. beim Buchbindermeiſter Hrn. Gotthardts S Ge funden e
ſtraße, ſowie beim Buchbindermeiſter Hrn. Donner, Breiteſtraße, zbis Abends 6 Uhr zu haben. An der Kaſſe 10 Sgr. wurde ein Deckentuch der ſich Legitimirende kann es in Empfang

r ehmen im Laden bei H. FüDie ſämmtlichen Räume des Thüringer Hofes ſind an dieſem Tage von nebmen Laden J S. Fürſtenw ertb, Gotthardtsftraße.
Abends 6 Uhr ab für nicht am Feſte Theilnehmende geſchloſſen. 2 Thaler Belohnung

5 e demjenigen pre den Namen n gen angeben kann, der von2c. Wießner, z. Z. im grünen Hofe in Halle, im Auftrage eineM da 5 k e nb d II. Andern am 9. September v. J. einen kleinen Leiterwagen anſe

der Kaufmännische Verein beabſichtigt Adreſſe ig t grünen u avſugee n
Mittwoch den 12. Februar C.üm Saale der Vunkenburg einen Maskenball 8abzuhalten, woran auch Nichtmitglieder des Vereins, ſoweit dies die Eduard Schmidt, Fabrikarbeiter, ſanft dem Herrn entſchlafen iſt.

Räumlichkeiten geſtatien, theilnehmen können. Dank allen freundlichen und gutmüthigen Menſchen die meinen
r d fleißigen Mann in ſeiner langen und ſchweren KrankheitHerr Z. Wieſe hier wird die Freundlichkeit haben, Anmeldungen guten rvon n entgegen e en und iſt das Entrée ſür e zu erfreuen geſucht haben, großen Dank dem Herrn

F.

Jch zeige hiermit tiefbetrubt an daß mir mein guter Mann

t Sar für ſeine raſtloſe Bemühung, uns den Theuren ame gef. ko Sgr. und für Zuſchauer auf 10 Sgr. d Perſo Leben zu erhalten Dank dem Herrn Diaconus Frobenius für die
Billets ſind bei oben edachtem Herrn u haben. troſtreichen Worte im Hauſe und am Grabe, ſowie Dank ſeinenJeſhanechillets Werden nur an die ten den Ball beſuchender Nitarbeitern, die ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte trugen. Der Herr

Damen abgegeben, jedoch müſſen dieſelben ebenfalls maskirt, min- mag es allen reichlich lohnen, aber auch alle vor ſolchem Schickſale
deſtens aber mit Floraugen erſcheinen. behüten. Die trauernde Wittwe Schmidt nebſt Kindern.

NMerſeburg, den 26. Januar 1873. Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 79. o 75. Ja
Der Vorſtand nuar 1873 war pro Stück:des kaufmänniſchen Vereins. l bis 5 Thlr Sgr.

e re e e e Kirchennachrichten von Merſeburg.-reiwillige Turner Feuerw ehr. Statt Gereoren dem Bürger und Fleiſchermſtr. Sachſe ein Sohn d
eiſchermſtr. Sachſe einDonnerstag den 30. d. M. Abends 8 Uhr Generalver- Tſſchler Otto ein Sohn dem Lehrer an der Stadiſchule Schumann eine Toch

ſammlung. Getrauet: der Militair Anwärter K. F. J. Soff mit Jgfr. F. W. Reiß
1) Wahl. hauer hier der Kaiſerl. Poſtamts-Aſſiſtent E. R. Sachſe mit Jgfr. S. B. Mohr2) Rechnungslegung. hier. Geſtorben: der Fabrtkarb. Schmidt, 40 J. 4 M. alt, an Nierenkrank

Feuerwehr Angelegenheit. Das Commando Kehrene ger und Sqhubmachermitr. Scuudt. 70 Sag e u Dann an
Einen Lehrling, wenn möglich von außerhalb, ſucht foſort oder Stadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Gottesdienſt. Hr.

Oſtern der Tiſchlermeiſter L. Nepold, Gotthardtsſtr. 136., im Hofe. Herr Paſtor Heineken.



RNeumarkt. Geboren: dem Zimmermann A. Kopys eine Tochter z dem
Kerbmacher Spott ein Sohn eine unehel. Tochter.

Altenburg. Geboren: dem Reſtaurateur Knoche ein Sohn (todtgeb.).
Geſtorben: der einz. Sohn des Handarb. Hetzer, 7 W. alt, an Krämpfen

die ältere Zwillingstochter des Fabrikarb. Schneider 11 W. alt, an Krämpfen
die hinterl. Wittwe bes Buchdruckers Armitter, 62 J. 7 M. alt, an Leberleiden.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, den 25. Januar 1873.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo gangbare Sorten 78-—83 a bez. fehlerhafte

nach Qualität billiger.
Roggen 1000 Kilo unverändert 62—63 a bez.
Gerſte 1000 Kilo feine Qualitäten preishaltend, Chevalier 66——68

bez., Landgerſte 57——60 a bez., ordinair 54—57 4 zu notiren.
Hafer 1000 Kilo unverändert 48—49 44 bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo zu billigen Preiſen vergeblich angebo-

ten, hauptſächlich in ſchönen großen Victoria-Erbſen, von welchen
große Poſten disponibel waren.

Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 17-18 bej.
Heu 50 Kilo 1 bez.Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

Eine räthſelbafte That.
Erzählung von R. Rudorff.

(Fortſetzung.)

IV.
An jedem Sonnabend fuhr ich nun mit dem Rachtzuge nach

D., und verlebte den Sonntag theils mit Gliſalleth allein, theils
mit ihr zuſammen bei dem Kranken. Nur eine ſo zärtlich liebende
Tochter konnte ſich darüber täuſchen daß des Profeſſors Zuſtand ein
ſchnelles und unaufhaltſames Abſterben war. Wenn wir wie
Röhl unſern Vorſtellungen ein Halt gebieten müſſen, damit ſie
eine gewiſſe Grenze nicht überſchreiten, ſo befinden wir uns wohl
in der härteſten, furchtbarſten Gefangenſchaft, welche es giebt. Denn
jene Kraft, die ſonſt den Menſchen über die leibliche Einkerkerung
erhebt und hellen Sonnenſchein in finſtere Nacht hineinzaubert, ſie
iſt ja eben in nicht zu löſende Feſſeln geſchmiedet. Vergebens leitete
Eliſabeth eine zweite Antigone den geiſtig blinden Vater in
die lichten Tage der Jugend zurück, rief ihm ſchöne, unvergeßliche
Stunden ins Gedächtniß, immer deutlicher trat bei ihm die zweite
Kindheit hervor: Röhl konnte nur noch empfangen, nicht mehr geben!

Meine Eltern waren glücklich über meine häufigen Reiſen nach
D., ich hatte ihnen geſagt, daß Kern's Braut dort lebe, und das
Bild von Eliſabeth vorgezeigt. Sie achteten mein ferneres Schweigen
und ſchienen anzunehmen wie ich ſelbſt es that daß ein Jahr
verrinnen müſſe, ehe ich zu dem holden Mädchen von meinen Ge-
fühlen ſpräche.

Keine Zeit iſt wohl reicher an unausſprechlich zarten, ſüßen
Freuden, als jene, in der das Bekenntniß der Liebe ſtets auf unſern
Lippen zittert und doch ſcheu und bang als würde Heiliges ent-
weiht im Herzen verſchloſſen bleibt. Man fühlt, was man ein-
ander iſt, man erräth des Andern leiſeſte Gedanken allein die
Seligkeit wäre zu groß, ein Fehlſchlag zu entſetzlich das ent
ſcheidende Wort bleibt lange ungeſprochen. Und doch, wie die Blüte
naturgemäß zur Frucht reifen muß, ſo entwindet ſich endlich unſerer
Bruſt, was ſich nicht weiter ſchweigend zu tragen vermag.

Jn alle dieſe beglückenden Empfindungen warfen, wenn ich fern
von Eliſabeth war, trübe, niederdrückende Gedanken ihre unheim-
lichen Schatten. Die Erinnerung an Kern, an die Tragödie auf
dem Matterhorn, regte mich auf und erfüllte namentlich, als die
verhängnißvollen Tage des Juli ſich wieder näherten, mich mit
einem Angſtgefühl, das mir faſt den Athem raubte. Jch meinte
oft, das entſetzliche Ereigniß würde ſeine Schrecken für mich ver
lieren, wenn ein Jahr darüber hinweggegangen und wenn Eliſa
beth's volle, unbeſtrittene Liebe mir geworden ſei.

Es war endlich herabgerollt, das inhaltreichſte Jahr meines
Lebens; ich trat an einem Sonntag Morgen mit dem feſten Ent-
ſchluß in Eliſabeth's Wohnzimmer, heute das entſcheidende Wort
zu ſprechen. Sie kam, ſanft lächelnd mir entgegen, und ich glaubte,
einen Engel des Lichts zu erblicken ſo ſchön hatte ich ſie noch nie

eſehen!ß Je fiel es mir erſt auf, daß Eliſabeth ihr Trauergewand ab
gelegt, und, wie zu einer heiligen Feier, in lichtem weißen Kleide
vor mir ſtand.

Jch drückte die zarte Hand, welche die Holde mir zum Will-
kommen gereicht, an meine Lippen und begann mit einer Stimme,
aus der mein ganzes Empfinden bebte: „Eliſabeth, einzig Geliebte,
laß t „Mein Freund unterbrach ſie mich ſchnell, und Purpurröthe

bedeckte die ſchönen Wangen „ſprechen Sie nicht weiter m
es kann nicht ſein

„Eliſabeth, kein Weib iſt geliebt worden wie ich Dich liebe,
Du mußt mich hören

dccn— J

mehr fortvegetiren würde.

„Jch darf meinen Vater nicht verlaſſen er verſinkt in Nacht
wenn ich n von ihm bin.“

Du ſollſt ihn nicht verlaſſen ich will in treuer Pflege Dizur Seite ſtehen Pflege Dir
Ein ſolches Opfer würde ich nie von Jhnen annehmen, Georg„Da hätteſt es doch von Kern angenommen!“ hwen. Georg

„WMein Vater war ſein Wohlthäter,
Alles.“ d m g

Und iſt Dein Vater nicht mein größter WohlthäteDich mir giebt hlthäter,
Jch fühle heute anders, als an jenem Tage, da ich mimann mich verlobte s ch mit Her

Hermann verdankte ihm

wenn er

„Eliſabeth, Du wendeſt Dich von mir! um Gotteswillen, ich
beſchwöre Dich, ſage mir, was iſt heute anders als zu jener Zeit

Jn den Zügen Eliſabeth's ſprach ein tiefer, innerer Kampf ſich
aus langſam rollten Thränen aus den ſchönen Augen und ſie
ſagte: „Als ich mit Hermann mich verlobte, war ich ein unerfah
renes, eitles Mädchen ich glaubte ihm viel zu geben mit meiner
Hand ich meinte ein Opfer annehmen zu dürfen

„Und heute, vollende Geliebte!“
Sie ſchaute mit einem wahrhaft himmliſchen Blick zu mir auf

und ſagte, demüthig das Auge dann ſenkend, in leiſe flüſterndem
Tone: „Jhnen, Georg, mein ich wenig zu geben
mit meiner Liebe!“

„Eliſabeth!“
Jch preßte ſie an meine Bruſt und drückte den erſten Kuß auf

die keuſchen, nicht widerſtrebenden Lippen.
„Biſt Du ſelig, wie ich es bin, Geliebte
„Jch möchte ſterben hauchte ſie, „die Welt kann nichts Höheres

bieten als was ich empfinde!“
Wie beklage ich den Armen, welcher niemals eine ſolche Stunde

erlebt, über den nie der heilige Geiſt der Liebe ſeine Wunderkraft
ausgoß und ihn mit feurigen Zungen reden ließ!

Giück und Freude war um uns her. Eliſabeth's Vater ſchien
neue Kräfte zu gewinnen nachdem wir vor ihn getreten waren, um
ſeinen Segen zu erbitten; auch meiner Eltern ſehnlichſter Wunſch
wurde durch unſere Verlobung erfüllt und ſie eilten nach D., um
die geliebte Schwiegertochter kennen zu lernen. Mein Vater fühlte
ſich ſo ergriffen von dem Walten Eliſabeth's und der Zärtlichkeit
des Kranken für die edle, treue Pflegerin. daß er mir ſagte:

„Das iſt ein wahrhaft königliches Haus,
Die Liebe gehet ein und aus

Röhl's Freude über unſern Herzensbund war leider nur ein
letztes, gewaltſames Zuſammenraffen ſeiner geiſtigen und körperlichen
Kräfte geweſen, die um ſo ſchneller jetzt zu Ende gingen. Eliſabeth
täuſchte ſich nicht mehr über des Vaters Zuſtand, auch hatten die
Aerzte ſie darauf vorbereitet, daß der müde Leib kaum ein Jahr

Wie gönnte ich es der Holden, daß ſie
noch ganz dem Theuren ſich widmen durfte; welch' ſüßes Ausruhen
wollt' ich ihr dann im Arme der Liebe bereiten! Eliſabeth's ganze
Seele lag offen vor mir da, und ſie ſtrebte auch, in mein Jnneres
zu blicken, wie in das Heiligthum ihres reinen Herzens.

Mehrmals kam ſie wenn wir allein waren auf unſere
erſte Unterhaltung zurück, und ich merkte ihrem Ton wenn ſie von
Lynn ſprach, eine Gereiztheit an, welche ich ſonſt nie bei ihr wahr
genommen. Um mich ihrem Liebesbedürfniß nach ohne Fehl
zu finden, maß ſie ihm alle Schuld bei, daß ich und dann Kern
an jener Expedition Theil genommen. „Lynn,“ ſagte ſie bei Ge
legenheit eines ſolchen Geſpräches, „iſt ſicherlich eine jener kalten
Naturen die, nur an ſich denkend, ohne Serupel Andere in Mit
leidenſchaft ziehen. Für ihn lag vielleicht gerade in der Gefahr ein
Anreiz, und kein heiliges Band feſſelte ihn an theure Menſchen
wie hoch der Einſatz an Lebenshoffnungen war, den ſeine Gefährten
wagten, hielt er keiner Beachtung
würdige Conſiſtorialrath Mahlov, ſagte einmal: „der gewöhnliche
Menſch rechnet nur für Sünde die boshafte Verletzung Anderer, oder
die Uebertretung der natürlichſten Sittengeſetze Was nicht gerade
in böſer Abſicht geſchieht wenn es auch der Liebe wider
ſpricht, die wir für unſern Nebenmenſchen fühlen
ſollen erſcheint ihm als kein Unrecht. Jch aber ſage euch,
nicht das, was wir unterlaſſen, ſondern nur das was wir gethan
haben in aufopfernder Menſchenliebe, macht unſern Werth aus.

Eliſabeth konnte nicht ahnen welche Selbſtvorwürfe ſie durch
ſolche Worte in mir wachrief, und wie die Wunde, die ich ſo ſorg
ſam zu heilen ſtrebte, immer auf's Neue zu bluten begann.

(Fortſetzung folgt.)

Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf Hälterga ſe

Nr. 55354. S saſf
Zum ſofortigen Antritt wird ein tüchtiges Dienſt-

r bei gutem Lohn geſucht Breitestr. 494.,
r.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

werth. Mein Beichtvater, der
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